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  •  Frühe Traumatisierung verstehen

  •  Traumasensible Gestaltung von Erziehungspartner-
schaften

  •  Traumapädagogik und Kindeswohlgefährdung

  •  Die Kita als sicherer Ort – auch in Krisenzeiten?

AU S  D E M  I N H A LT:
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Best.-Nr.:

P00 3384       Schlüsselkompetenzen
P00 7922   Kinderängste verstehen & begleiten
P00 3277       Hochbegabung erkennen und fördern
P00 7971       Wie Kinder denken 
P00 6973       Offene Arbeit in Theorie und Praxis
P00 7724   Vom Säugling zum Schulkind
P00 1800       Wahrnehmungsstörungen 
P00 8714       Sozial-emotionale Kompetenzen fördern
400 1673       Vielfalt und Inklusion
400 1384       Sprachentwicklung und -förderung
400 1178       Entwicklungsförderung durch Bewegung
400 1533       Kindeswohlgefährdung
400 0923       Beobachten und dokumentieren
400 1749       Auffälliges Verhalten
400 1665       Das Spiel des Kindes
400 1095       Feinfühligkeit
400 1798       Pädagogische Handlungskonzepte
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Portfolioarbeit mit Kindern
analog & digital
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Beobachten und das Festhalten von Erlebnis-
sen oder Entwicklungsschritten beinhalten 
im Alltag der Kita für Fachkräfte, Kinder und 
Eltern oft ganz unterschiedliche Blickwinkel. 
Fachkräfte richten den Blick meist auf die 
Entwicklung der Kinder und auf ihre indivi-
duelle Persönlichkeit, ihre Themen, Sicht- 
und Vorgehensweisen. Für Kinder bedeutet 
das Festhalten von Erlebnissen oder gelunge-
nen Bildungsprozessen beispielsweise in ei-
nem Portfolio-Ordner, sich die eigene Weiter-
entwicklung zu vergegenwärtigen und einen 
positiven Blick auf sich selbst zu entwickeln. 
Eltern achten vielleicht auf eine optimale Ent-
wicklung oder das Wohlfühlen ihres Kindes. 
Auch die Formen der Dokumentation kön-
nen dabei ganz unterschiedlich sein. 

Bei der näheren Auseinandersetzung mit 
dem Thema Beobachten und Dokumentieren 
wird schnell deutlich, dass es keine pauscha-
le, für alle richtige und machbare Umsetzung 
in die Praxis gibt. Jedes Team muss seinen 
eigenen Weg finden, da dieser immer auch 
eng gebunden ist an die pädagogische Hal-
tung, die jeweiligen Rahmenbedingungen 
und die Einrichtungskonzeption.

Durch den Einzug von digitalen Möglichkei-
ten hat sich für diesen pädagogischen Be-
reich eine Vielzahl neuer Möglichkei-
ten ergeben. Mit diesem Heft 
möchten wir Sie einladen, mit 
den unterschiedlichen Blick-
winkeln und den analogen 

Vorwort
Kinder am Beobachten und Dokumentieren beteiligen

oder digitalen Möglichkeiten der Dokumen-
tation zu experimentieren. Entsprechend 
möchten wir hier eine Vielzahl von Baustei-
nen vorstellen, die sich unterschiedlich zu-
sammensetzen lassen und individuell an die 
Besonderheiten der jeweiligen Praxis ange-
passt werden können. Der Fokus liegt dabei 
auf der Portfolioarbeit, auf der Beteiligung 
der Kinder – geht es doch um ihre Bildungs-
prozesse und Lernwege, ihre Themen, Inte
ressen und Kompetenzen. Ziel ist es, die Per-
spektiven der Fachkräfte, Kinder und Eltern 
zusammenzuführen und sie zur Grundlage 
der pädagogischen Arbeit und gemeinsamen 
Weiterentwicklung zu machen.

Die vorliegende Sammlung erhebt dabei kei-
nen Anspruch auf Vollständigkeit. Vielmehr 
möchten wir pädagogische Fachkräfte ermu-
tigen, verschiedene Beobachtungs- und Do-
kumentationsideen sowohl im analogen als 
auch im digitalen Bereich auszuprobieren, 
Erfahrungen damit zu sammeln und eigene, 
alltagstaugliche Wege zu entwickeln.

Franziska Schubert-Suffrian &  
Michael Regner
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Franziska  
Schubert-Suffrian   
Erzieherin, Heilpädagogin, 
Dipl.-Sozialpädagogin,
ist Fachberaterin im Ver-
band Evang. Kindertages-
einrichtungen in Schles-
wig-Holstein und freibe-
ruflich sowohl in der Fort- 
und Weiterbildung als 
auch in der Organisations-
entwicklung und als 
Coach tätig. Sie hat lang-
jährige Berufserfahrung 
als Kita-Leitung und ist 
Autorin von Fachpublika-
tionen.

Michael Regner   
Sozialpädagoge und 
Sozialarbeiter, ist Fach
berater beim Verband 
evangelischer Kinder
tageseinrichtungen in 
Schleswig-Holstein. Da
rüber hinaus arbeitet er als 
freiberuflicher Fortbildner, 
Coach und Mediator für 
Kindertageseinrichtungen 
und ist als Autor tätig. 
Dabei bringt er seine lang-
jährige Berufserfahrung in 
der Kinder- und Jugend
arbeit mit ein.
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I. Grundlagen von  
Beobachten und  
Dokumentieren  
1.	 Beobachten aus Fachkraft-
perspektive 

Kinder eignen sich die Welt hoch kompetent 
und mit ungeheurer Energie selbsttätig an. 
Sie forschen, experimentieren, lernen und 
bilden sich in jeder wachen Minute. Dabei ist 
jede Kompetenz, die ein Kind entwickelt, 
eingebettet in seine ganz eigene Lernlandkar-
te. Diese Erkenntnis, die von der Forschung 
immer wieder eindrücklich bestätigt wurde, 
hat die Elementarpädagogik nachhaltig ge-
prägt. Um Kinder in ihren individuellen Ent-
wicklungsprozessen bestmöglich unterstüt-
zen zu können, ist aus der Perspektive der 

Fachkräfte der systematische Blick auf das, 
was das einzelne Kind tut und wie es etwas 
tut, notwendig.

Beobachtungen und deren Dokumentationen 
ermöglichen es, das konkrete pädagogische 
Handeln, die Angebote und die Struktur des 
pädagogischen Alltags passgenau auf die ak-
tuellen Bedürfnisse der Kinder und ihre Bil-
dungs- und Lernprozesse auszurichten. Dies 
gelingt durch die Bereitschaft der beobach-
tenden Person, die eigene Perspektive zu er-
weitern. Das bedeutet für pädagogische 
Fachkräfte, sich ergebnisoffen auf die Beob-

Jedes Kind hat seinen individuellen Portfolio-Ordner.


